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für die Oberamts

Nagold , Freudenftadr,

Nro . 47.

Dienstag,

Blatt
Bezirke

Horb und Herrenberg.

13 3 4.

17 . Juni.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Vlscher ' schcn  Buchdruckerei.

Mit Ablauf dieses Monats geht die Pränumeration auf das Jntelligenzblatt
zu Ende ; die Redaktion nimmt sich daher Veranlassung die resp . Abonnenten

höflich zu ersuchen , die halbjährige Pränumeration mit — ' 45 kr. , ohne SpeditionS-
Gebühr , gef . zu entrichten.

Die Redaktion.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

* Oberamt Nagold.
Nagold . Die sämtlichen Ortsvorsteher

werden hiemit beauftragt , binnen ic> Tagen
anhero anzuzeigen , wie hoch sich im Jahre
lüiz die Passive bei den betreffenden Ge¬
meindepflegen belassen ' haben , so wie den
Jahrgang , von weichem an nach dem im
Mai iziz erfolgten AmtsAntritt des Unter¬
zeichneten die erste GemeindeNechnungkAbhör
durch denselben stattgefunden hat , was aus
der Rechnung und dem Neceßbuch leicht ^ zu
entnehmen ist , aber mit aller Genauigkeit
erwartet wird.

Den >4. Juni igZ4.
Der Lberamtmann Enget.

Oberamt Freudenstadt.
Freuden stad  t . Dem Oberamt ist

Von Königlicher KreiSFinanzKammer durch
hohes Dekret vom ZO. v . Mts . auf seine
Anfrage erwicdert worden , daß zwar die
theilwcise Ablösung von Gefällen aus Trä-
gereien , gesetzlich noch nicht allgemein ge-
stattet sei ; daß jedoch GrundgesällAblösun-
gen auch aus geschlossenen Trägercien , je
nach dem die Umstande sind, ausnahmsweise
genehmiget werden . In der Regel sei der
2ofache , wenn aber das GesammtGcsäll
einer Trägerei an Geld und Naturalien über
10 fl. betrage , so sei der ^ fache Betrag
als AblösungsCapital zu entrichten.

Die Ortsvorsteher haben dieses allgemein
bekannt zu machen, und die Amtsangehöri»
gen über den großen Nutzen der GesallAb-
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lösungen zu belehren , >' ni Uebrigen anzu-
weisen , daß sie, wenn sie ablösen wollen,
dieß bei dem betreffenden K. Kamcralamt
anzubringen haben.

Den 11. Juni i§z4-
K. Oberamt,

Friz.

Kamcralamt Dornstetten.
Dornstetten.  sUmgeldsEinzug -H

Dieser wird von der unterzogenen Stelle
vorgenommen werden
zu Pfalzgrafenweiler Montags den LZ.

dieß Monats
zu Dornstetten Mittwoch und Donner¬

stag den 25 . und 26 . dieß Monats
zu Freudenstadt , am Freitag und Sam¬

stag den 27 . und 28 . dieß Monats
und zu Reichenbach Montags den Zo.

dieß Monats.
Die Schultheißenämter haben dieses

sogleich gehörig bekannt zu machen.
Den 14 . Juni 1804.

Königl . Kaineralamt.
Pfalzgrafen weiter,  Oberamts

Freudenstadt . sLiegenschafts - und Fahr-
nißVerkauf . ^ Aus der -Gantmasse des
Jakob Hummel , Traubenwirths von hier,
wird ain Montag den Zo . dieß Monats
nachstehende Liegenschaft , und am Dien¬
stag den 1 . Juli dieß Jahrs die Fahr¬
niß im öffentlichen Aufstreich an den
Meistbietenden verkauft , und zwar:

Ein zweistockigtes Wohn - und Wirth-
schaftsGebäude , mitten im Ort , an
der Chaussee welche von Nagold nach
Freudenstadt führt , mit eingebauter

' Scheuer und Stallungen , 2 Keller,
1 heizbares Nebenzimmer und eini¬
gen Kammern , alles unter einem
Dach.

Ungefähr Z Morgen Mähfeld , und
Ungefähr 6 Morgen Baufeld.

Sodann Fahrniß:
Einige silberne Löffel , dgl . Gastbette»

nebst Leinwand ; etwas Mößing , Zinn-
und Kupfergeschirr , Blech - 'und Ei¬
sengeschirr , Porzellain - und Glasge¬
schirr , allerhand Schreinwerk , gemei¬
ner Hausrath , Fuhrgeschirr , 1 auf¬
gemachter Wagen , 1 Bernerwägele,
1 Pflug samt Egge , Vieh , 1 Pferd,
1 Kuh und 1 Kalbing , Faß - und
Bandgeschirr , und auch in verschie¬
denen Sorten KaufmannsWaaren.

Die Kaufslustige werden , versehen
mit obrigkeitlichen Prädikats -^ und Ver-
mögensZcugnissen an obigen Tagen ein¬
geladen.

Vorstehende LiegenschaftsVerkaufsOb-
jckte können täglich beaugenscheinigt und
die Bedingungen bei dem Schultheißen¬
amt gehört werden.

Den Z. Juni 18Z4.
Der Gemeinderath

zu Pfalzgrafenweiler.
Egenhausen , Oberamts Na¬

gold . sAuswanderung .^ Johannes P fsuH ^ M
Scherenschleifer von hier , wanderr mir'  ,
Weib und Kind nach Nordamerika aus , *
und hat zum Bürgen auf Jahresfrist
den Gemeinderath Martin Walz von
da aufgestellt , es werden daher alle die
eine Forderung an denselben zu machen
haben , aufgefordert , solche inner 14 Ta¬
gen rcchtsgenügend bei der Unterzeichne¬
ten Stelle darzuthun , im Unterlassungs¬
fälle die Säumige sich die daraus etwa
entstehenden Nachtheile selbst , zuzuschrci-
ben haben , und werden später einlaufende -
Klagen unberücksichtigt bleiben.
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Um Bekanntmachung werden die
Ortsvorstände ersucht.

Den 10 . Juni 18Z4.
Schultheißcnamt.

Horb.  sFarre Verkaufs In der
hiesigen SpitalOeconomie wird am

Montag den 23 . dieß
Vormittags 11 Uhr

ein Zjähriger fetter Farre im öffentlichen
Aufstreich verkauft ; wozu die Liebhaber
eingeladen werden.

Den 17 . Juni 1804.
StifksVerwaltung.

Außeranttliche Gegenstände.
Grendelhof,  Schultheißerei Bei¬

hingen , Oberamts Nagold . sHofgutVer-
kauf, ^ Die Erben der erst kürzlich ver¬
storbenen Kempf Wttb . von Rothfelden,
sind Willens den Grcndelhof im Gan¬

zen an den Meistbietenden im Aufstreich
zu verkaufen . Das Hofgut besteht

r ) in einem zweisiockiglcn, vor zo Jahren
neuerbautcn Wohnhaus mit 2 Woh¬
nungen , Scheuer , Schopf und Hofrailhe.
Im Hofe befindet sich ein laufender
Brunnen.

2 ) 1 Morgen Grasgarten zunächst des Hau¬
ses mit tragbaren ganz schönen Obst¬
baumen.

Z) 9 Morgen 2 Vrtl . Wiesen.
4 ) 24 Morgen Ackerfeld in allen 5 Zeigen.
5) 7 Morgen schone Waldung.

Zu dieser VerkaufsVerhandlung ist
Dienstag der . 24 . dieß Mts.

festgesetzt , wozu die Kaufslustige hösiich
eingeladen werden , mit obrigkeitlich be¬
glaubigten Vermögens - und Prädikats-
Zeugnissen versehen , sich

Mittags 12 Uhr
bei Gasscnwirth Braun in Beihingen
einzufinden.

Ferner wird mit in den Kauf ge¬
geben :

1 paar Ochsen,
2 Kühe,
1 Kalbing.
1 aufgerichteterLspänniger Wagen,
1 neuer Pflug,
1 Egge.

und aste Geräkhschaften so sich im Hause
befinden , ausgenommen der Belten und Lein¬
wand.

Der Kaufschilling muß in drei ver ->

zinslicheu Zielern bezahlt werden , und
zwar das erste Ziel bei der Fertigung
des Kaufs , das zweite an Martini
1855 , und das dritte an Martini 1806.

Das Hofgut hat keine besondere La¬
sten und bezahlt die gewöhnliche Steuer,
diejenige Güter aber die auf Beihinger
Markung liegen , geben blos die 6oste
Garbe Zehenten.

Das Gut ist bereits um 2500 si.
angekauft . Die Liebhaber die den Hof
und Gegenstände zuvor besichtigen wei¬
ten , belieben sich an den Unterzeichneten
zu wenden.

Um Mittheilung an die Amtsange¬
hörige werden die Wohlldblichen Orts-
vorstande geh . gebeten.

Den 15 . Juni 1804.
Die Erben.

Aus Auftrag Schultheiß
B i h l e r.

Freudenstadt.  fBrücken - und

DohlenBauwesen . j Auf der neuen Knie¬
bisstraße sind eine Brücke und mehrere
Dohlen zu bauen , wobei , tüchtige Mau¬
rer - und SteinhuuerGesellen Beschäfti¬
gung finden.

Den 12 . Juni 1804.
Bauführer Grund.
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Wöchentliche Frucht- , Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Nagold,
den 14. Juni l8S4-

Dinkel t Schfl . Sfl. —kr . 4fl . 43 kr. 4fl- 40kr.
Haber — 4fi. 48 kr. 4fl . 4»kr. 4fl . Zokr.
Gersten — 7 st- I2kr . 7st. —kr. 6fl . 24kr.
Roggen — 7 fl- iükr . 7 fl- —kr. üfl - 48 kr.

F l ei s ch- P r e i ß e.
Rindfleisch 1 Pfund . 6kr.
Schweinefleisch mit Speck . 8kr.

— . — ohne — . 7kr.
Kalbfleisch 1 Pfund . . Skr.

den
Dinkel 1 Schfl.
Haber 1 —
Kernen 1 Sri.
Roggen —
Bohnen —
Gersten —

In Alten st aig.
11. Juni 18Z4
Sfl. Sokr. Sfl. 20kr. Sfl
4fl. 48kr . 4fl- 40kr. - fl
ist. 24kr. , fl. 20kr . —fl
ifl . -kr . - fl . S3 kr . —fl

—fl . - kr. —fl. —kr. -fl
—fl. S6kr. - fl. 54 kr. -fl

-kr.
—kr.
-kr.
S6kr.
-kr.
—kr.

sE in gc s a » dt .ss

Merkwürdige Schlacht in
den 5 . Mai izz 4 -

Bekannt ist, daß zu jener Zeit;
Ei » Holzverkauf ward angezeigt,
Wobei sich zahlreich stellten ein:
Holzhändler und noch insgemein,
Auch Musikanten ,̂ selbst dabei —
Ein Stückchen von der Jägerei.

So gieng die Schlacht in B . zu;
O Schneider sag mir wer bist du?
Ein Goliath kannst du nicht scyn!
Sonst wärst wahrhaftig nicht so klein.
In jedem Fall ein Wundcnhier,
Weßwegen ich dir gratulier . X.

Ein Husar wurde vor einer Landcharte,
die viele mit Farben bczeichnete Lander
enthielt , und worauf daö Meer grün gemalt
war , gefragt : welches Land er sich wünsche?
Teremtete , indem er auf das Meer zeigte,
dos ist Land für Husar , viel Heu!

Hu uz und Kunz.
Kunz.  Wie viel sind Aerzke in Paris?

Ich glaube , sind wohl hundert gar.
Hunz.  Sind mehr noch , Nachbar , ganz

gewiß!
Denkt nur , die Tvdtcnliste von Paris
Ist zwanzigtauscnd alle Jahr.

Meine Mutter hat Ganse,
Fünf blaue.

Sechs graue;
Sind das nicht Ganse?

Die Auction ward angestellt,
Das Holz erhielt um höchstes Geld
Ein Schneider nicht gar groß doch keck,
Der schlug die andern alle weg.
Und somit hätte nun das Holz,
Der Schneider ziemlich klein doch stolz.

Kaum war die Auction vorbei;
Da gab es gleich auch Zänkerei:
Ein Schiffer etwas groß auf Geld,
Doch wie es schien im Streit kein Held,
Der Pakt den Schneider bei dem Kopf,
Und dieser jenen an dem Kropf.

Dem Schiffer g' sellen sich noch drei,
Großmüthig starke Meister bei.
Wer dachte anders als es werd
Der Schneider nichts als Asch und Erd.
Allein derselbe klein und keck;
Warf all vier Helden von sich weg.

Wenn man in Caravancn reist , nimmt
man sonst das Nöthigste mit;  daß aber da¬
zu auch tragbare Brücken gehören erfahren
wir erst seit Kurzem aus Südamerika . Der¬
gleichen werden aber nicht aus Holz oder
Stein , sonder » aus Büffelshäutcn , deren
Zubereitung größtentheils abgcrichtcte Bären
besorgen , gemacht und haben bei ihrer Leich¬
tigkeit den Vortheil . daß man sie ohne große
Geschicklichkeit hinsiellen kann , wie man will.
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